
kas, dıe sıch den INCI, ausgebeute- stratiıonen dıe Monate begleıten: geht
ten, Befreiung ringenden, leidenden der Kırche der Armen heute, auch
Volksmassen bekehrt hat, VOIl diesen (000 WIT uns in einem „emotionalen
Glaubenszeugen der Kırche der Armen Eurozentrismus‘‘ (J. Metz 1n seinem
spricht dieses Buch, Seite für Seıte, Orwor dagegen empfindungslos
Kalendertag alendertag. Eın Be1l- machen. Man sollte mıiıt diesem uch
spiel: „5 Maı Isaura Esperanza ‚Cha- längere Zeıt, ein Jahr und mehr, UuMmgc-
guitta‘, El Salvador, Katechetin, Miıt- hen, damıt WIT dıie ‚‚Wolke der Gilau-
glıe: der Leg10 Marıä und des Volks- benshelfer‘“‘ ebraer 11) gewahr WeTI-
komıitees VOIl Vılla Dolores, El Salvador. den Noch einmal Metz 1m VOr-
Aus innerer Glaubensbezeugung bete1- Das uch „enthält die Aufforde-
ligt sS1e sich immer mehr Kampf ihres Tung, das Christentum In der beruhigten
Volkes. Eines achts, s1e ist gerade Gestalt bürgerlicher Reliıgion über-
Hause 1m Kreis der Familıie und mac wınden un! eın Christentum der Nach-
den Fladenteig d bricht ıne ruppe olge der eıte derer eben, die die
der Sicherheitskräfte in Ziviıl in die Privilegierten be1l Jesus 11. Nach
Wohnung e1in. Die Famıilıe mu ß siıch mıit Pascal ist ‚mmer Gethsemane, immer
dem Gesicht Boden strecken, wäh- schlafen alle. Und immer lıegt Christus
rend Isaura niedergeschossen ırd. Be- 1m JTodeskampf”. Diıeses Buch vermiuittelt
reıts LOL, ird s1e noch entsetzlich ZCI1- ıne Ahnung VON der Aktualıtät der LeIl-
trampelt. Die Basısgemeinden, die Volks- den un: der Agonie Christı miıtten unter
organisationen und die Bevölkerung der uns. Sehen WITr &, daß WIT nicht

standslos den Schlafenden VOIl Geth-Ortschaft bestatten Chaguıitta‘, tragen
hre Botschaft weiter, gewillt, den SCINAaNE gehören und daß WIT uns,
Kampf fortzusetzen und ihrem Beispiel unNnseTrTes vielgepriesenen Entwicklungs-

folgen. 7 1980° S 90) nıveaus, nıcht einer besonderen Gat-
In dieser ruhigen, protokollierenden tung VO Analphabeten entwickeln:

Sprache eriahren WIT VO Gilauben und Analphabeten der Empfindsamkeit SC-
VOIIl en der enschen ıIn Latein- genüber dem Schmerz ın der Welt‘‘*
ameriıka, dıe In uNnserer Zeıt dem Ruf des (S 12) aul Gerhard Schoenborn
Evangelıums gehorchen und EeESUus hrı-
STUS nachfolgen Die amen, die Ge-
denktage, die erinnert wırd, siınd 1Ur Jörg Hildebrandt / Christine Müller

(Hrsg.), Taıze Wege der Versöh-eın Bruchteil der tatsächlichen Opfer eiıner Gemein-einer VOT uUuNseceICHN Augen geschehenden NUuNng Gegenwart
Verfolgung VOIl Christen durch hrı1- schaft Evangelische Verlagsanstalt,

Berlın S 984 173 Seıiten. Kartsten, uUrc Menschen, die ihrerseits
getauft sınd un! deren Anführer sıch 6,40 (Auslieferung: Luther Verlag,
auf dıe Verteidigung der ‚„Chrıistlıchen“‘ Bıelefeld)
erte VO Famailie, Ordnung, Privat- Dieses Von Jörg Hıldebrandt / hrı-
eigentum die subvers1iv vorgehen- stine Müller in Zusammenarbeıt mıt der
den ‚„‚kommunistischen‘‘ Mächte be- Communaute de Taıze herausgegebene
rufen. uch dient VOT em dem Wunsch VON

ıne besondere eindringliche Sprache Gemeinden in der DDR, Genaueres
sprechen die zwölf Graphiken VO  — ‚„über dıe Öökumenische Gemeinschaft
Maxımo Ceredo Barredo, die als Illu- der Brüder VO  ; Taize*‘ (S. 5) erfahren.
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Zugleich Ördert deren Anliegen, dort WCR 26, 3000 ern 23 und Sekretarıat
„einem größeren Kreıis VON Christen der Schweizer Bıschofskonferenz,
dıe offnung vieler auf einen ‚Frühling Avenue du oleson 3 E} 1700 Freiburg.
der Kıirche‘ bekanntzumachen‘‘ nicht
1m Sınne VoNn „rel1ıg1Ööser Renaissance‘‘, Der als Sonderdruck ZUN der Freıibur-
sondern gemeınt als „Versöhnung ZW1- SCI Zeıitschrift für Philosophie und
schen den zerstrıttenen Konfessionen‘“‘ Theologıe eft 3/1984 erschienene ext
(a. wurde in der Evangelısch/ Römisch-

Das In der DD  z ffenbar vorhandene katholischen Gesprächskommissıon der
nıcht geringe Interesse wurde VOT em Schwelz In den Jahren 1974 — 1981 OI
adurch geweckt, dalß Dresden, Leipzig, beıtet. Er berücksichtigt alle bıs dahin
Erfurt, Schwerin un! Magdeburg Sta- erschienenen Konvergenztexte ZU
tiıonen auf dem 1980 begonnenen Amt, nıcht mehr jedoch ‚„„Das geistliche
„Pilgerweg der Versöhnung‘‘ vgl 211, Amt in der Kırche*°* (1981) und ‚Taufe,
40{ft) Eucharistie und (1982)

Das Faszınierende, Was da 1ın dem Wer sich deswegen die sprichwört-
kleinen burgundischen Dorf dyna- lıche Behäbigkeıt bestimmter Schweizer
misch und vorläufig geschieht und Kantone erinnert und der Publika-
VOI ihm ausgeht, läßt sıch in Jexten, tion 1Ur noch dokumentarischen Wert
auch ın OtOos, die der Publiıkatıon beige- beimißt, lıegt völlig falsch Dieses
geben sınd, LLUT unvollkommen darstel- Schweizer Gesprächsergebnis ırd 1mM
len Doch vermitteln dıe In diesem and Gegenteıl desto mehr Bedeutung gew1n-
ZU Abdruck gelangenden JTagebuchno- NCN, Je mehr sıch bel der Rezeption des
tizen, Meditatıionen, ebete und dıe Amtsteiıls Voll ıma zeigt, daß dıe gle1-
„Regel VON Taize‘‘ eın Stück weılt Eın- chen ussagen der reformatorischen
16 In eın christliches Leben, für das Seıte eıt gehen, die für dıe römisch-
Authentizität e1n, ennn nıcht das katholische und orthodoxe Kırche als
Schlüsselwort darstellt. Von er be- viel mınımalıstisch gelten. In diıesem
gründet sich wohl auch das ausgeprägte Zusammenhang dürfte Bedeutung
Interesse evangelıscher Christen In der wachsen, WIeE das OKumen! den rund-
DD  A auftrag der Kırche, das ‚„Amt der Ver-

söhnung  6C beschreibt und Was 6S als Teıil-
habe jedes Christen daran
kann Wegweıisend dürfte besonders die
NECUEC Perspektive Von „Anerkennung
der Amter‘‘ werden, nach der Anerken-
NUunNng nıcht eın Fernziel darstellt, das

Das Amt der iırche und dıe kirchlichen INnan vielleicht nıe erreicht, sondern dalß
AÄmter. Eın Arbeıtspapier der van- S1e „eIn Weg ist, auf dem INan sıch
gelisch/Römisch-katholischen Ge- schon befindet, WeNnNn Ial 1U ernsthaft
sprächskommissıon der chwe1z. Mit begonnen hat, auf das 1el zuzugehen‘‘.
einer französıschen Zusammenfas- Von diesem Verständnis gegenseıtiger
SUNg. 69 Seıiten. sfr. 4s! ab Xem- Anerkennung der AÄmter her ist 6S dann
plaren sfr. 3,— Beziehbar durch auch möglıch, Formen synodaler Sal-
Sekretariat des Schweizerischen van- sammenarbeıt entwickeln, be1l denen
gelischen Kırchenbundes, Sulgenau- die Beauftragten Z,Wi noch verschie-
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